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VSV.T.05 Geschwindigkeitsverhalten, 1972–2006 [IVT] ➓

Jahr  Geschwindigkeiten (Querschnitt) in km/h
  Innerorts    Ausserorts    Autobahn 
 V851 Vm2 V>VL3  V851 Vm2 V>VL3  V851 Vm2 V>VL3

1972 … … … 99 82 … 127 105 …
1973 … … … 91 76 6 138 113 …
1974 … … … 91 78 6 124 106 8
1975 … … … … … … … … …
1976 … … … 96 82 12 132 112 18
1977 … … … … … … 133 113 22
1978 … … … … … … … … …
19794 59 51 18 … … … … … …
19805 55 49 42 … … … 133 113 22
19815 55 49 45 … … … 132 112 18
19825 57 50 51 … … … 138 116 32
1983 … … … … … … … … …
1984 … … … 102 89 20 133 114 20
1985 … … … 92 81 49 126 110 28
1986 … … … 94 83 55 129 112 34
1987 … … … 91 80 46 125 109 24
1988    … … … … … …
1989 … … … 89 78 38 123 107 23
1990 … … … 88 77 35 129 113 35
1991 … … … … … … 130 114 38
1992 … … … 87 78 35 129 114 37
1993 … … … 85 77 32 129 114 34
1994 … … … 83 73 21 131 115 42
1995 … … … 92 82 56 127 112 33
1996 … … … 83 75 24 127 112 29
1997 … … … … … … 124 113 27
1998 … … … … … … 129 112 35
1999 … … … … … … 128 114 35
2000 … … … … … … 129 112 35
2001 … … … 85 78 35 127 112 34
2002 … … … 83 76 27 129 114 38
2003 50 43 21 83 75 24 128 114 38
2004 49 43 19 81 73 19 125 111 30
2005 49 43 18 83 75 26 125 111 29
2006 47 41 13 79 72 16 123 110 26 
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 Innerorts: seit 1.1.1984 Tempo 50     
 Ausserorts: seit 1.1.1985 Tempo 80     
 Autobahn: seit 1.1.1985 Tempo 120 
1 Geschwindigkeit von 85% der Fahrzeuglenker eingehalten   
2 Mittlere Geschwindigkeit
3 Prozentualer Anteil der Fahrzeuge über der jeweils geltenden Geschwindigkeitslimite (VL)  
4 Zulässige Höchstgeschwindigkeit bei den Messstellen innerorts 60 km/h   
5 Zulässige Höchstgeschwindigkeit bei den Messstellen innerorts 50 km/h

VSV.T.08 Lichteinschaltquoten der Motorfahrzeuge  [bfu] ➓ 
 bei schöner Witterung1, 2007➓

 Anteil mit eingeschaltetem Abblendlicht (in Prozent)
 Personenwagen Lastwagen/Bus Motorräder Total

 Region   
Deutschschweiz 56 74 90 61 
Romandie 32 49 92 38 
Tessin 50 71 77 54
  Ortslage
Innerorts 49 70 87 54 
Ausserorts 52 69 91 59 
Autobahn 60 74  ... 63 

Total Motorfahrzeuge 53 72 90 58

11

VSV.G.03 Lichteinschaltquoten der Personenwagen bei  [bfu] ➓ 
 schöner Witterung1 nach Region und Ortslage, 2001–2007

11

Erfasste Fahrzeuge (Stichprobe) 2007: 22 700

Erfasste Fahrzeuge (Stichprobe) 2007: 20 587 Neue Vorschrift seit 1.1.02 (Art. 31 Abs. 5 VRV)
1 Hell und sonnig oder leicht bewölkt
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Folgende Massnahmen sind geltendes Recht: 
Stellen Sie sich vor, es müsste erst noch über jede einzelne Massnahme entschieden 
werden: Welche würden Sie eher befürworten?

ESV.G.01 Akzeptanz bestehender Verkehrssicherheits- [DemoScope] ➓ 
 massnahmen, 2007 

14

Gurtobligatorium auf Vordersitzen

Folgende Massnahme ist geltendes Recht:  
Fahrzeuglenker sollen auch tagsüber das Licht einschalten. Stellen Sie sich vor, es  
müsste darüber entschieden werden: Würden Sie die Massnahme eher befürworten oder 
ablehnen?

Total

Deutschschweiz

Romandie

Tessin

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Eher befürworten» in Prozent

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Eher befürworten» in Prozent

Befragte Personen (Stichprobe): 1 100

Verbot Telefonieren am Steuer 
(ohne Freisprecheinrichtung)

0.5-Promille-Grenze

Fussgängervortritt  
am Zebrastreifen

Verschärfung des Führerausweis- 
entzugs für Wiederholungstäter

Höchstgeschwindigkeit 80  
ausserorts

Alkoholkontrollen  
ohne Anzeichen von Trunkenheit

Höchstgeschwindigkeit 120 
auf Autobahnen

Fahren mit Licht am Tag

2-Phasen-Modell  
der Fahrausbildung

Gurtobligatorium auf Rücksitzen

VSP.T.10 Helmtragquote im Schneesport, 2002–20071 [bfu] ➓

 Saison
 2002–20032 2004–20053 2005–20064 2006–20075

Alter Anteil in Prozent  

0–17 Jahre   44        62        73        79     
18–25 Jahre   14        25        39        45     
26–45 Jahre   6        16        29        39     
46–64 Jahre   1        11        19        31     
65+ Jahre   0        11        15        27     
    
Geschlecht    
Männlich   17        32        43        52     
Weiblich   14        27        40        51     
    
Region    
Deutschschweiz   17        32        42        55     
Romandie   13        24        40        40     
    
Sportart    
Skifahren   14        28        40        49     
Snowboardfahren   20        37        49        62     

Total   16        30        42        52

13

1 Beobachtung   
 Erfasste Personen (Stichprobe) 
2 Skifahren 2 729, Snowboardfahren 749 
3 Skifahren 4 631, Snowboardfahren 1 249 
4 Skifahren 6 379, Snowboardfahren 1 696 
5 Skifahren 7 363, Snowboardfahren 1 792 
6 Befragung   
 Erfasste Personen (Stichprobe)  
7 Skifahren 927, Snowboardfahren 662  
8 Skifahren 1 001, Snowboardfahren 622 
9 Skifahren 1 028, Snowboardfahren 456

VSP.T.11 Schutzverhalten (ohne Helm) im Schneesport, 2002–20076 [bfu] ➓

Schutzverhalten  Saison  
 2002–20037 2004–20058 2006–20079

Skifahren  Anteil in Prozent  

Brille   ...        95        96      
Rückenschutz/Schutzjacke   2        3        7      
Test und Bindungseinstellung 
im Fachbetrieb   52        47        49

Snowboardfahren

Brille   ...        93        90      
Rückenschutz/Schutzjacke   7        21        36      
Handgelenkschutz   37        40        39  

13
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ESV.G.07 Kenntnis Alkoholgrenzwert und verdachtsfreie [DemoScope] ➓ 
 f Kontrollen, 2000–2007s 

14

Wie hoch ist die aktuelle Promillegrenze?

2000

2003

2005

2006

2007

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
bis 2003: 0.8 Promille; ab 2004: 0.5 Promille 
in Prozent (richtige Antwort) 

Darf die Polizei allen Fahrzeuglenkern ohne bestimmten Verdacht die 
Atem-Alkoholkonzentration messen? 

2000

2003

2005

2006

2007

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Ja» in Prozent (richtige Antwort)

Befragte Personen (Stichprobe): 1 100 Befragte Personen (Stichprobe): 1 100

ESV.G.12 Wahrnehmungen zu Alkoholkontrollen, [DemoScope] ➓ 
 2000–2007 / 2007

14

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie – bei einer ganz normalen Fahrt –  
auf Alkohol hin kontrolliert werden? (2000–2007)

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Immer» und «sehr oft» in Prozent

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie – bei einer ganz normalen Fahrt – 
auf Alkohol hin kontrolliert werden? (2007)

2000

2003

2005

2006

2007

Total

Deutschschweiz

Romandie

Tessin

Männlich

Weiblich

15–29 Jahre

30– 44 Jahre

45–59 Jahre

60–74 Jahre

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Immer» und «sehr oft» in Prozent
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Befragte Personen (Stichprobe): 1 100

ESV.G.11 Akzeptanz möglicher Verkehrssicherheits-  [DemoScope] fs 
 massnahmen, 2007 fs 

14

Orte, an denen sich 
viele Unfälle ereignen, 
werden baulich saniert

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Eher befürworten» in Prozent

Folgende Massnahmen sind nicht geltendes Recht: Stellen Sie sich vor, es müsste über 
jede einzelne Massnahme entschieden werden: Welche der Massnahmen würden Sie eher 
befürworten?

Velohelmobligatorium 
für Kinder bis 16 Jahre

Tempo 70 auf gefährli-
chen Ausserortsstrassen

Licht schaltet sich beim 
Starten des Motors 

automatisch ein

Obligatorium «Fahren  
mit Licht am Tag»  

für Autos

Helmobligatorium 
für alle Velofahrer

Alkoholverbot für 
Neulenker

Sensoren überwachen 
die Fahrtüchtigkeit  

der Lenker

Elektronische Übermitt-
lung wichtiger Verkehrs- 

signale ins Fahrzeug

Tempo 30 innerorts 
mit Ausnahme auf 

Hauptverkehrsachsen

Zeitlich und örtlich be-
grenzte Fahrerlaubnis 

für Senioren

Atemalkoholtest 
anstatt Blutanalyse als 

Beweis

Bussen werden 
verdoppelt

Befragte Personen (Stichprobe): 1 100 Personen

ESV.G.15 Akzeptanz möglicher Verkehrssicherheits- [DemoScope] fs 
 massnahmen, 2007fs

14

Alkoholverbot für Neulenker

2003

2005

2006

2007

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Eher befürworten» in Prozent

Alkoholverbot für Neulenker

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Eher befürworten» in Prozent

Total

15–29 Jahre

30–44 Jahre

45–59 Jahre

60–74 Jahre
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ESP.G.07 Einstellung der Schneesportler zum Tragen eines [bfu] fs 
 Schneesporthelms, 2006fs

13

Einstellung zum Tragen eines Schneesporthelms

Ein Schneesporthelm 
schützt nur 

ungenügend vor 
Kopfverletzungen.

Ein Schneesporthelm 
ist unbequem.

Der Schneesporthelm 
nimmt einem das 

Gefühl von Freiheit.

Wenn man vorsichtig 
fährt, ist ein 

Schneesporthelm nicht 
notwendig.

Schneesporthelme 
sehen nicht schön  

oder cool aus.

Schneesporthelme  
sind zu teuer.

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
«Überhaupt nicht einverstanden» und «eher nicht einverstanden» in Prozent

■  Helmträger     ■  Nicht-Helmträger

Befragte Personen (Stichprobe): 1 485


